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694 Das XXIX . Capitel .

pelten wegen ihrer allzu groſſen Laͤnge nicht wohl

doͤrffteangehen / dahero man um Verhuͤtung des

Blindwerffens noch einen Brand unten in dem

Boden der Kugel / nicht zwar gantz hindurch / ſon⸗
dern etwan halb oder zwey Drittel tieff / wiewol

andere ſolchen gar in die Kugel gehen laſſen / ma⸗

chet / die Senckung rund um denſelben her in L⸗

cher eingieſſet / und beede Braͤnde mit guten Stu⸗
pinen verſiehet . Die Ladung zu den Luſt⸗und an⸗

dern Kugeln betreffend / wird jede Kugel zuvor ge⸗

wogen / und etwan 3. Quintlein Hacken⸗ Pulber
uf retb . gerechnet ; bey den gar kleinen von 8. und

12 . 16 Feuer⸗Moͤrſern / kan man etwas mehr brau⸗

chen und nehmen . Vid . Buchner part . 2. pag. 32. &
44 & cap .4 i . hujus libri . Vid. Fig. 90.

CApHr XXIX .

Wie ein Waſſer⸗Faß mit vie⸗
len unterſchiedlichen Verſetzungen

zu verfertigen .

S8ͥ wird bey dem Boͤttiger ein Faß mit ei⸗

nem ſtarcken Boden inwendig etwas
rundlich formiret gemacht / und muß ſol
ches unten wegen des Stoſſes mit

Creutz⸗Riegeln / und bißan die andereDerſetun
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Wie ein Waſſer⸗Faß ꝛc. 697

mit etlichen Steiffen / ſo daran feſte angenagelt /
verſehen ſeyn/ auch auf nach folgende Art verfetzet
werden . ( 1) Wird in das Faß die gehoͤrigeLa⸗

dung entweder bloß eingeſchuͤttet/ oder damit das

Pulver beyſammen bleibe / in papierneCartaͤtſchen
oder Patronen gethan / und auf dem Boden ange⸗
leimet / etliche Loͤcher in die Patronen geſtochen/
und mit Brandewein - Teige beſtrichen . Waͤre
aber der Boden ſtarck genug / koͤnnen etliche kleine

Cammern zur Pulver - Ladung darein eingeſencket
werden . 2 ) Wird ein Spiegel mit Loͤchern dar⸗

auf geſetzet / und mit Raggeten oder andern An⸗

feuer⸗Zeuge beſtreuet / der Spiegel aber wird alſo
gemachet ; man laͤſſet nach der Runde des Faſſes
ein ſchwartz rundes Blech ſchneiden / durch ſolches
etliche kleine Loͤcher ſchlagen / auf der Seiten / wo

der Stoß hinkoͤmmet / Pfund⸗Leder / und auf der
andern Seiten Filtz legen / und ſolches feſte durch⸗
naͤhen/ damit alle 3. Stuͤcke wohl beyſammen blei⸗

ben . ( 3) Auf dieſen Spiegel werden Waſſer⸗
Kugeln / ſo ihre Schlaͤge inwendig haben / inglei⸗

chen kleine Bien - Schwaͤrme / groſſe und kleine

Waſſer⸗Schwaͤrmer mit und ohne Schwem̃un⸗
gen eingeſetzet / die Anfeuerungen / auch uͤbrigen
Spatia mit lauffenden Schwaͤrmern und geſotte⸗
nen Wercke ausgefuͤllet . ( 4) Muß man bey der

Verſetzung wohl in acht nehmen / daß die langen
Braͤnde ja fein eben eingeſetzet und mit Neben⸗

Steiffen von Holtze / damit der geſchloſſene Deckel
Gdĩeſtobeſſer darauf ruhen koͤnne/ verſehen werden /
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juſt hierzu ſchicken. ( 5) Wird in Wachs ge⸗

tunckter/ und wieder ertrockneter Zwillig mit L⸗

chern uͤberleget/ auf welchen der hoͤltzerne Deckel / ſo
uͤberall fein gleich aufliegen / und die Braͤnde gantz
durch den Zwillig und Deckel gehen ſollen / ge⸗

ſchloſſenwird . ( 6 ) Auf dieſem Deckel werden

wiederum einige Patronen mit Hacken⸗Pulver
angeleimet / woruͤber manAnfeuer⸗Zeug und Rag⸗
geten⸗Satz ſchuͤttet / und mit Stupinen beleget.
7 ) Aufdieſe Ladung wird wiederum ein Spiegel
mit Loͤchern aufgeleget / und auf den Seiten wohl
verſtopffet / daß er uͤberall feſte ſchlieſſe / und dann

Raggeten⸗Satz darauf geſtreuet . ( 8) Werden
die einfachen oder doppelten Bien⸗Schwaͤrme an

den Seiten herum / und einen groſſen doppelten
Bienſchwarm in der Mitten / und die vier groſſen
Braͤnde darum geſetzet / mit Steiffen unterbauet /
und die uͤbrigen Spatia mit allerhand Schwer⸗
mern und Stupinen nach Belieben ausgefuͤttert .
00) Den obern Deckel / ſo mit den Loͤchern juſt in
die Braͤnde paſſen muß/ darauf geſetzet/ ſelben feſte
verſtopffet / und verleimet / die Brand⸗Roͤhren⸗
Haͤlſe wohl eingeraͤumet/ unddie Leithe⸗Feuer aus

bem groſſen Bienſchwarm in die groſſen Braͤnde

wohl verwahret / gefuͤhret. ( 10 ) Wird das Faß
getauffet / und das Gewichte an die unten ange⸗

machte Hacken / welches nach dem Gewichte der

unterſchiedlichen Materie / ſo in das Faß koͤmmet
und zuvor muß gewogen werden / zu Päptsfiren .
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Wie eine Rugel zu verfertigen ꝛc. 697

ren . Das Faß kan2. biß 2Z . Schuh weit gema⸗
chet werden / die Hoͤhe richtet ſich nach den Wer⸗
cken/ ſo darein kommen ſollen / die Staͤrcke unten
am Boden iſt 3. Zoll /an den Seiten 2. Zoll ; Die
Steiffen an dem Faſſe 1. Zoll dicke und 2. Zoll
breit / der mittlere Deckel 2. Joll dicke/ die durchnaͤ⸗
hede Spiegel 1 Zoll dicke / desgleichen auchder
obere Deckel . Vid . Buchner part 2 , pag. 24. Vid .
kig. 91 .
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CAbUr XXX .

Wie eine Kugel zu verferti⸗
gen / welche als ein Stern brennet / ſo

auf der Erden und im Waſſer
umlaufft .

An laͤſſet eine Kugel von trockenem Holtze
drehen / derſelben Diameter ſoll als eine

Woder 1. w5. Naggete / ſeyn/ dieſe Kugel
wird hernach in 2 . gleiche Theile zer⸗

ſchnitten / mitten auf der einen halben Kugel / und
war inwendig / machet man eine Hoͤhlung ſo lang
und tieff / daß 3. oder 4 . Raggeten ſich eben ein⸗
ſhicken / alſo daß das andere Theil ungehindert
kan aufgeſetzet werden . Nach dieſem nimt man
3. Raggeten / welche mit einem ſtarcken Satz muͤſ⸗

* u 5 ſen


	Seite 694
	Seite 695
	Seite 696
	Seite 697

